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Prinect Anwendertage

Agenda

1. Web-to-print – wie sich die Drucklandschaft ändert
2. Heidelbergs‘ web-to-print Partnerprogramm2. Heidelbergs  web to print Partnerprogramm
3. Wie in web-to-print einsteigen?
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Prinect Anwendertage

Web-to-Print Spezialisten verkaufen Standarddrucksachen 
zu niedrigen Preisen

 Standardisierung einfacher g
Drucksachen ermöglicht 
niedrige Produktionskosten
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Prinect Anwendertage

Druckdienstleistungen und Standard DrucksachenDruckdienstleistungen und Standard Drucksachen 
wandern ins Internet

 Druckereien wissen, dass sie dazu 
d I t t b t ködas Internet besser nutzen können

Aber wie genau?

uf
er

Aber wie genau?
Und wofür überhaupt?
Und worauf kommt es an?
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Prinect Anwendertage

Web-to-Print Spezialisten absorbieren einen großen Teil 
der Druckprodukte kleinerer und mittlerer Akzidenzdruckerder Druckprodukte kleinerer und mittlerer Akzidenzdrucker

B‐to‐BB‐to‐C

• Visitenkarten
• Geschäftsdrucksachen
• Flyers
• Broschüren
• Booklets

• Visitenkarten
• Private Büroausstattung
• Fotobücher
• Fotokalender
• Glückwunschkarten, Anzeigen
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 Für Akzidenzdrucker sind die 
neuen Marktteilnehmer ein 

• Kalender
• Postkarten

• Fotobücher
• Fotokalender

• Geschäftsdrucksachen

• Einladungen
• Speisekarten
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große Herausforderung

• Flyers
• Broschüren

• Jahresberichte
• Kalender
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• Kataloge
• Magazine
• Postkarten
• Bücher

• Kalender
• Mailings
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• Visitenkarten
• Private Büroausstattung
• Fotobücher
• Fotokalender
• Glückwunschkarten, Anzeigen
• Einladungen

• Geschäftsdrucksachen
• Flyers
• Broschüren
• Kataloge
• Magazine
• Postkartenpeb

‐t
o‐
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te
n  Einige Akzidenzdrucker 

erweitern ihr Angebot über 
einen Web-Shop
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Prinect Anwendertage

Industrielle Drucker spüren den Wettbewerb durch Web-to-
Print Spezialisten wenigerPrint Spezialisten weniger

B‐to‐BB‐to‐C

• Visitenkarten
• Geschäftsdrucksachen
• Flyers
• Broschüren
• Booklets

• Visitenkarten
• Private Büroausstattung
• Fotobücher
• Fotokalender
• Glückwunschkarten, Anzeigen

A
kz
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en

z
D
ru
ck
er  Industrielle Drucker nutzen das 

Internet für Dienstleistungen in 
“Business to Business”

• Geschäftsdrucksachen

• Kalender
• Postkarten

• Fotobücher
• Fotokalender

• Einladungen
• Speisekarten

A D
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lle
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r • Flyers

• Broschüren
• Jahresberichte
• Kalender

“Business-to-Business” 
Umgebungen
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• Kataloge
• Magazine
• Postkarten
• Bücher

• Kalender
• Mailings
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• Visitenkarten
• Private Büroausstattung
• Fotobücher
• Fotokalender
• Glückwunschkarten, Anzeigen
• Einladungen

• Geschäftsdrucksachen
• Flyers
• Broschüren
• Kataloge
• Magazine
• Postkartenpeb
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n  Einige industrielle Drucker 

werden selbst Web-to-Print 
Spezialisten
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Prinect Anwendertage

Prinect Anwendertage 12 und 13 November 2010
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Prinect Anwendertage, 12. und 13. November 2010

Heidelbergs Web-to-Print Strategie

Lucia Dauer, Produktmanagement Prinect
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Prinect Anwendertage

Prinect W2P Business Partner ProgrammPrinect W2P Business Partner Programm 
wurde auf der IPEX 2010 vorgestellt

 E t S it d I D il t M t Erste Seite des Ipex Daily am ersten Messetag:
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Prinect Anwendertage

Mit ausgewählten WebMit ausgewählten Web--toto--Print Partnern Print Partnern 

Automation und  Integration entwickelnAutomation und  Integration entwickeln
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Prinect Anwendertage

Web-to-Print Business Partner von Heidelberg

RedTie (UK)

EFI (US)

MS Visucom (D)
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PageFlex (US)

Brandmaker (D)
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Prinect Anwendertage

Heidelbergs’ Web-to-Print Partnerschaft

• Zusammen mit den ausgesuchten Web-to-Print (w2p) Partnern• Zusammen mit den ausgesuchten Web-to-Print (w2p) Partnern 
wollen wir in den relevanten Bereichen die Integration zwischen 
Prinect und den Web-to-Print Systemen sicherstellen:

• Daten (Auftragsdaten und Layoutdaten)
• Wir wollen sicherstellen dass Daten aus dem w2p System unsererWir wollen sicherstellen, dass Daten aus dem w2p System unserer 

Partner direkt in unseren Prinect Produktionsworkflow übernommen 
werden können
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• Updates 
• Wir wollen sicherstellen, dass Updates geprüft sind und egal auf 

welcher Seite das Update stattfindet, die Datenübernahme weiterhin 
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problemlos sein wird

• Serviceunterstützung
S
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ein w2p System unserer Partner mit Prinect integrieren will
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Prinect Anwendertage

Web-to-Print Schnittstellen

Auftragsdaten

Print‐MIS

JDF Connector

W2P P t l



W2P Portal

P i tP i t P i t

Prinect IntegrationPrinect Integration
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Layoutdaten

Prinect
Press

Prinect
Prepress

Prinect 
Postpress
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W2P Aufträge werden manuell im Print-MIS angelegt
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Automation der Auftragsannahme erfordert eine gute 
Zusammenarbeit mit dem MIS Hersteller



Prinect Anwendertage 12 und 13 November 2010Prinect Anwendertage, 12. und 13. November 2010

Wie in web-to-print einsteigen?

Lucia Dauer, Produktmanagement PrinectLucia Dauer, Produktmanagement Prinect



Prinect Anwendertage

Ei kä f h lt G häft d ll d P d ktiEinkäuferverhalten, Geschäftsmodelle und Produktionswege 
sind komplett verschieden

• Endkunden
• Kleinbüros / Home Offices
• KleinunternehmenK d

B2C  ≈ Offener Shop

• Industrieunternehmen
• Agenturen
• Verlage

B2B ≈ Geschlossener Shop

• Standardisierte Drucksachen

• Kleinunternehmen
• Restaurants
• Vereine

Kunden • Verlage
• Handelsketten
• Verbände , Parteien

• Jedes denkbare Druckprodukt
• Standardisierte Einkäufer Workflows
• Einfache Drucksachen Konfiguration
• Einfache Inhaltsgestaltung
• Merchandise

Erfolgsfaktor

• Kundenorientierte Einkäufer Workflows
• Flexible Drucksachen Konfiguration
• Flexible Inhaltsgestaltung
• Daten Management, Übersetzungen, Brand 

Management Kampagnen Projektmanagement
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Management, Kampagnen, Projektmanagement

 Klassisches Marketing 
 Kostenorientierte Preise

 Internet Marketing
 Internet Markt PreiseGeschäfts‐
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 Bekannte, bereits registrierte Kunden
 Bezahlung nach Lieferung

 Internet Markt Preise
 Kunden Selbst-Registrierung
 Vorkasse

struktur

 Qualität “as is”  Qualität wie bestellt, Proofing
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Q
 Viele kleine Standardaufträge pro Tag
 Kostenoptimierter Sammeldruck
 Standardisierte Produktionswege

Produktions‐
wege

Q , g
 Wenige individuelle Aufträge pro Tag
 MIS gestützte Kostenkontrolle
 Flexible Produktionssteuerung



Prinect Anwendertage

Kunden und Dienstleistungen mit Web-to-Print

• “Offene Shops" sind für Druckereien ein möglicher neuer 
Geschäftszweig mit neuen Kunden und Produkteng

• Neue Kunden: „anonyme“
• Erfordert Kundenaquise

• “Geschlossene Shops” erlauben Druckereien wesentliche bessere 
und neue Dienstleistungen für vorhandene Kunden
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und neue Dienstleistungen für vorhandene Kunden
• Kundenbindung für vorhandene Kunden
• Erfordert Beratung des Kunden und Kenntnis seiner Prozesse
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Prinect Anwendertage

Wie in das Web-to-Print Geschäft einsteigen?Wie in das Web-to-Print Geschäft einsteigen?

• Zuerst: Entwickeln Sie Ihre Geschäftsidee für sich und ihre Kunden
• Welche Richtung wollen Sie gehen:  B-to-B oder B-to-C? 

• Welche Dienstleistungen / Produkte wollen Sie ihren Kunden bieten?

• Wählen Sie eine Web-to-Print Systemlösung entsprechend ihres 
Geschäftsmodells

• Benötigen Sie IT Support und wenn ja, welcher ist notwendig für das laufende System

• Wie lässt sich die Lösung integrieren und automatisieren mit anderen Bereichen, von 
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Finanzmanagement über Produktion bis hin zu Versandsystemen

• Holen Sie die richtigen Leute an Bord:
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• Online Marketing Spezialisten, IT Spezialisten – intern oder extern
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• Optimieren und automatisieren Sie Ihre Produktion: 
• automatisierter Vorstufenworkflow (Prinect), Standardisierung im Drucksaal, etc. 16



Prinect Anwendertage

Wie in das Web-to-Print Geschäft einsteigen?

• Zuerst: Entwickeln Sie Ihre Geschäftsidee für sich und ihre Kunden
• Welche Richtung wollen Sie gehen:  B-to-B oder B-to-C? 

W l h Di tl i t / P d kt ll Si ih K d bi t ?• Welche Dienstleistungen / Produkte wollen Sie ihren Kunden bieten?

 Kundenbeispiele
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Prinect Anwendertage

Kundenbeispiel:  Business-to-Consumer

•Flyeralarm gegründet in 2001.  Deutschland.
•Flyeralarm hat onlineshop mit exakt vordefinierten Produkten.
A d P d kt fü V k f fö d A i d M k ti d b b t•Andere Produkte für Verkaufsförderung, Anzeigen, und Marketing werden ebenso angeboten.

•Produktion von 10,000 Aufträgen pro Tag, zunehmend, ca. 15,000 Pakete werden täglich verschickt. 
N O li V k f (k i V kä f ) d Bü i 4 d t h d 2 äi h Städt• Nur Online Verkauf (keine Verkäufer) und Büros in 4 deutschen und 2 europäischen Städten

•14 Mio Euro Profit in 2008, erwartete 20 Mio Euro Profit in 2010.  100% Eigentümer geführte Firma
•Standardisierung und Automatisierung sind die Schlüsselfaktoren: Papierarten, Mengenpakete, 
Auftrag Prozesse Bezahlung Versand und Nachverfolgung
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Auftrag, Prozesse, Bezahlung, Versand und Nachverfolgung

•Druckerei (en):
•Druckaufträge werden für den Druck an 3 verschiedenen Standorten organisiert
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c•Druckaufträge werden für den Druck an 3 verschiedenen Standorten organisiert

•Professioneller Versand (inkl. Logistiksysteme)
•Offsetdruck der Standardprodukte (Sammelformen), andere Produkte mit Inkjet-Druck
•Nur Online shop keine Kombination mit klassischer Druckerei
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•Nur Online shop, keine Kombination mit klassischer Druckerei



Prinect Anwendertage

Kundenbeispiel: Business-to-Business undKundenbeispiel:  Business to Business und 
Business-to-Consumer

P i t i t d O li P t l d D k i R t b D k•Printoo ist das Online Portal der Druckerei Rautenberg Druck, 

•Liegt im Norden Deutschlands, in einem sehr ländlichen Gebiet, mit der Schwierigkeit, in diesem 

Gebiet nicht viele Kunden zu haben

• Sehen sich selbst in einer Nische der Web-to-Print Anbieter:

• Fokus auf Geschäftskunden Kleiner Mittlerer Betriebe und Agenturen; diese bestellen höhere 

Auflagen mit höherem Anspruch an Qualität im Vergleich zum durchschnittlichen Privatkunden g p Q g

•Bieten Beratung per Telefon oder online sowie spezifische Aufträge (z.B. mit Sonderfarben)

• Gewannen in 2 Jahren mehr als 7000 Kunden in ganz Deutschland und den angrenzenden Ländern

Pro Tag ca 50 100 A fträge per Onlinebestell ng
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•Pro Tag ca 50- 100 Aufträge per Onlinebestellung, 

•Druckerei:

el
be

rg
er

 D
ru

ck
m

as
c

•2 Offsetdruckmaschinen, XL 105 und 4 Digitaldruckmaschinen

•Lackierung und Sonderfarben werden angeboten

•Online Portal für B2B und B2C , 
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• immer noch in Kombiniation mit dem klassischen Offsetdruck von Rautenberg Druck (eigene 

Website)



Prinect Anwendertage

Kundenbeispiel:  Business-to-Business
•abc Druck ist eine klassische Druckerei in Deutschland•abc Druck ist eine klassische Druckerei in Deutschland

•Seit ca 5 Jahren sind sie im Web-to-Print Geschäft, Fokus auf Business-to-business (98%)

•Große Kunden(gruppen), mit dem Onlineportal sicherten sie sich Kundenbindung und damit Aufträge 

• Konnten ihren Kunden dahingehend beraten, dass sie eine zweistellige Euro sparen würden, wenn 

sie diesen Weg der Kommunikation für Auftrag und Abstimmung wählen

• Eigene IT Abteilung, die das System administriert und Beratung zusammen mit den Verkäufern 

durchführt

Druckerei:
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Druckerei:

• Kombination von Offsetdruck und Digitaldruck: Beispielsweise Visitenkarten-Logos vorgedruckt im 

Offset, auf Lager, Adressen nach Bestellung eingedruckt
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c• Druckerei mit insgesamt ca. 40 Mitarbeitern

•Klassischer Offsetdruck nach wie vor Schwerpunkt neben web-to-print

©
 H

ei
de

20



Prinect Anwendertage

Aufgabe:  Analyse für B-to-C Potential

• Sortieren Sie die Arten an Standardaufträgen:
Postkarten
Flyer 
Broschüren
KalenderKalender 
etc

ch
in

en
 A

G

• Wieviel Anteil an Aufträgen nimmt dies ein?
• Wieviel Aufwand ist damit verbunden, von der Auftragsanlage bis 

zum Versand?
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• Welche Produkte werden evtl überhaupt nicht (mehr) angefragt?

©
 H

ei
de

21



Prinect Anwendertage

Aufgabe:  Potential für B-to-B Anwendung analysieren

• Analysieren Sie das Auftragsverhalten eines / einiger Stammkunden:
• welche Produkte werden in Auftrag gegeben?welche Produkte werden in Auftrag gegeben?

• Flyer
• Postkarten
• Broschüren
• Etc

I l h ( l ä i ) Z it b tä d k di A ft ä ?
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• In welchen (regelmässigen) Zeitabständen kommen die Aufträge?
• Wie sind die Erstellungsprozesse und Produktionsprozesse heute?
• Wie sind die Abstimm-Prozesse heute?
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cWie sind die Abstimm Prozesse heute?

• Welche Dienstleistungen bieten Sie heute diesem Kunden?
• (z.B. Lager, Versand, etc)
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Prinect Anwendertage

Wie in das Web-to-Print Geschäft einsteigen?

• Zuerst: Entwickeln Sie Ihre Geschäftsidee für sich und ihre Kunden
• Welche Richtung wollen Sie gehen:  B-to-B oder B-to-C? 

W l h Di tl i t / P d kt ll Si ih K d bi t ?• Welche Dienstleistungen / Produkte wollen Sie ihren Kunden bieten?

• Wählen Sie eine Web-to-Print Systemlösung entsprechend ihres 
Geschäftsmodells

• Wie lässt sich die Lösung integrieren und automatisieren mit anderen Bereichen

• von Finanzmanagement über Produktion bis hin zu Versandsystemen
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• Benötigen Sie IT Support 

• wenn ja, welcher ist notwendig für das laufende System

• en Sie die richtigen Leute an Bord:
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• Online Marketing Spezialisten, IT Spezialisten – intern oder extern

• Optimieren und automatisieren Sie Ihre Produktion: Web-to-Print Partner 
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• automatisierter Vorstufenworkflow (Prinect), Standardisierung im Drucksaal, etc.
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Prinect Anwendertage

Offene und geschlossene Shops sind grundsätzlich verschieden. 
Die meisten W2P-Systeme können beides bedienen

Shop
PDF Upload
und Approval

Vorlagen
Bearbeitung Andere

n 
S

ho
p • Registrierung

• Std. Auftragskonfigurator
• Sofort‐Preisangebot
• Bezahl‐Dienste

• Standard Vorlagen
• Formularbasierte und 
proprietäre Layout Software

• Einfacher Textumbruch

• PDF Upload
• Einfacher PDF Preflight Check
• Freigabe mit PDF Preview

ch
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en
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p
O

pe
n Bezahl Dienste

• Auftragsstatus
• Versand‐Dienstleistungen
• Zweitlieferanten Anbindung

Einfacher Textumbruch
• Wenige Kundenobjekte
• Freigabe mit PDF Preview
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 S
ho

• Upload von PDF und offenen 
Daten

• PDF Preflight Checking
• Check Auftrag vs. Dokument
• Ausgefeilter Softproof‐ und 
F i b W kfl

• Digital Asset Management
• Übersetzungsmanagement
• Projekt Management
• Kampagnen Management

• Individuelle Vorlagen
• Proprietäre und InDesign‐
Server basierte Layout 
Software

• Professioneller Textumbruch
C t t M t

• Flexibler Auftragskonfigurator
• Wiederholaufträge
• Anfrageorientierte Preise
• Auftragsverfolgung
• Kundenmanagement (CRM)
V d Di tl i t

©
 H

ei
de

24

C
lo Freigabe‐Workflows• Content Management

• Freigabe von Inhalt und Farbe
• Versand‐Dienstleistungen



Prinect Anwendertage

Business Modelle der Web-to-Print Systemanbieter

SaaS Modell (Software as a Service)• SaaS Modell (Software as a Service)
• “Mietmodell”, meist Startgebühr + monatliche Mietkosten

• Software kann gehostet werden (z.B. Hosting Service) oder auf eigenem Server betriebeng ( g ) g

• Vorteil: keine Installation, Updates werden automatisch eingespielt

• Lizenzmodell
• Lizenz wird einmalig gekauft

Li k f i S i t lli t d d t h t t
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• Lizenz kann auf eigenen Servern installiert werden oder extern gehostet

• Updates müssen aufgespielt werden

• Vorteil: Lizenz einmaliger Preis, im Besitz der Druckerei
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cVorteil:  Lizenz einmaliger Preis, im Besitz der Druckerei

• Klickmodelle
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• Zusätzlich zur Software werden noch Gebühren erhoben für mengenabhängige Aufträge: z.B. 

Gebühr pro Auftrag oder hochgeladenem PDF
25



Prinect Anwendertage

Und dann sind da noch die Schnittstellen

• Finanzmanagement, Controlling

• Payment-Anbieter (z.B. PayPal)

• Versandsysteme (z.B. DHL)

MIS
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• MIS

• Prinect
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cPrinect
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Prinect Anwendertage

Wie in das Web-to-Print Geschäft einsteigen?

• Zuerst: Entwickeln Sie Ihre Geschäftsidee für sich und ihre Kunden
• Welche Richtung wollen Sie gehen:  B-to-B oder B-to-C? 

W l h Di tl i t / P d kt ll Si ih K d bi t ?• Welche Dienstleistungen / Produkte wollen Sie ihren Kunden bieten?

• Wählen Sie eine Web-to-Print Systemlösung entsprechend ihres 
Geschäftsmodells

• Benötigen Sie IT Support und wenn ja, welcher ist notwendig für das laufende 
System

Wi lä t i h di Lö i t i d t ti i it d B i h
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• Wie lässt sich die Lösung integrieren und automatisieren mit anderen Bereichen, von 
Finanzmanagement über Produktion bis hin zu Versandsystemen

• Holen Sie die richtigen Leute an Bord: 

el
be

rg
er

 D
ru

ck
m

as
c

g
• Online Marketing Spezialisten, IT Spezialisten – intern oder extern

• Optimieren und automatisieren Sie Ihre Produktion: 
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de• automatisierter Vorstufenworkflow (Prinect), Standardisierung im Drucksaal, etc.
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Prinect Anwendertage

Professionelles Online Marketing bei B-to-C

• Anzeigen in Google platzieren: Google AdWords
• Suchmaschinen-Optimierung (Search Engine Optimization): unter 

l h K d ill f d dwelchen Keywords will man gefunden werden 
• Affiliate Marketing:

• Banners auf privaten websites platzieren mit z B Bezahlung proBanners auf privaten websites platzieren, mit z.B. Bezahlung pro 
zugeführtem Tipp

• Zu Blogs aktiv beitragen
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• Analyse-Tools: wichtig zur Auswertung der Platzierung im Internet
• Online-Nachverfolgung (Tracking tools) für z.B. Kampagnen wichtig 
• Marketingkampagnen
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c• Marketingkampagnen

• Hotline einrichten
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Prinect Anwendertage

Wie in das Web-to-Print Geschäft einsteigen?

• Zuerst: Entwickeln Sie Ihre Geschäftsidee für sich und ihre Kunden
• Welche Richtung wollen Sie gehen:  B-to-B oder B-to-C? 

W l h Di tl i t / P d kt ll Si ih K d bi t ?• Welche Dienstleistungen / Produkte wollen Sie ihren Kunden bieten?

• Wählen Sie eine Web-to-Print Systemlösung entsprechend ihres 
Geschäftsmodells

• Benötigen Sie IT Support und wenn ja, welcher ist notwendig für das laufende 
System

Wi lä t i h di Lö i t i d t ti i it d B i h
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• Wie lässt sich die Lösung integrieren und automatisieren mit anderen Bereichen, von 
Finanzmanagement über Produktion bis hin zu Versandsystemen

• Holen Sie die richtigen Leute an Bord: 

el
be

rg
er

 D
ru

ck
m

as
c

g
• Online Marketing Spezialisten, IT Spezialisten – intern oder extern

• Optimieren und automatisieren Sie Ihre Produktion: 

©
 H

ei
de• automatisierter Vorstufenworkflow (Prinect), Standardisierung im Drucksaal, etc.
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Prinect Anwendertage

Web-to-Print erfordert integrierte Druckproduktion

Druckerei

PrepressPrepress DrucksaalDrucksaal NachverarbeitungNachverarbeitungMISMISWeb‐to‐PrintWeb‐to‐Print

A ft ä t ti h l d t t

Zum Beispiel
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• Aufträge automatisch anlegen und starten

• Layout und Prozessplan übernehmen

• Flexibel den richtigen Druckprozess wählen
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• Automatisch Sammelformen erzeugen

• Variabler Daten zum Digitaldruck routen 
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• Optimal Schneiden, Falzen, Heften organisieren

• Jederzeit Transparenz und Kostenkontrolle



Prinect Anwendertage

W b t P i t A b t ti iWeb-to-Print Angebot optimieren …

Druckerei

PrepressPrepress DrucksaalDrucksaal NachverarbeitungNachverarbeitungMISMISWeb‐to‐PrintWeb‐to‐Print
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und die Effekte in der
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… und die Effekte in der 
Produktion nutzen 



Prinect Anwendertage

W b t P i t A b t ti iWeb-to-Print Angebot optimieren …

Druckerei

PrepressPrepress DrucksaalDrucksaal NachverarbeitungNachverarbeitungMISMISWeb‐to‐PrintWeb‐to‐Print

Sammelformen

Papiersorte    Farbigkeit
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Sammelformen

el
be

rg
er

 D
ru

ck
m

as
c

und die Effekte in der

©
 H

ei
de

32

… und die Effekte in der 
Produktion nutzen 



Prinect Anwendertage

P d kti i d D k i l iProduktionsprozesse in der Druckerei analysieren …

Druckerei

PrepressPrepress DrucksaalDrucksaal NachverarbeitungNachverarbeitungMISMISWeb‐to‐PrintWeb‐to‐Print
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… und dann automatisieren und 
t d di i
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Prinect Anwendertage

Zusammenfassung
• Tendenz: Internet als Bestell und Abwicklungsmedium• Tendenz: Internet als Bestell- und Abwicklungsmedium

• Konsument
• Geschäftspartnerp

• Für die Druckerei:
• Geschäftskonzept mit Web-to-Print entwickeln (B-to-B, B-to-C)
• Produktionsprozesse in der Druckerei darauf ausrichten
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G• Chancen nutzen:
• Jetzt in Web-to-Print einsteigen
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Prinect Anwendertage

Prinect Anwendertage 12 und 13 November 2010
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Prinect Anwendertage, 12. und 13. November 2010

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Lucia Dauer, Produktmanagement Prinect
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